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HPGLminterpreter
Die frei skalierbare Ausgabe von beliebigen HPGL-Dateien auf dem

Bildschirm ermoglicht these Unit für Turbo Pascal.

Ailgemeines

Für den Datenaustauscli Lind die Aus-
gahe von Graflken hahen sich verschie-
dene Beschreihungssprachen herausge-
hildet. Die i\useahe ifflf Plotlern erlolt
ci abe i ill r R eec I ü her das Dateiformat
HPGI . (Hewlett Packard Graphics Lan-
guage).

I-Lint ig hesleht der Wunsch. diese Grail-
ken auc h in e gene n Ping ía in rue n a uI de ni
B i ldsch irm ausiuehen. Line Real isierunu
erweist sich jedoch durch den groOen
Sprachumiang und die zuni Teil sehr kom-
plexen Parameter ids iiul3erst schwierig Lund
ze i tan iwe uid i g.

Für Turbo Pascal ah Version 6.0 steht
daher nun eine Unit mr Verfhgung, weiche
die frei skaherhare Bi ldschirmausgahe von
HPGL-Dateien erinöglicht. Hierhei liil3t
sich eine Graük heispielsweise ergiiniend
in anderen Beschrei hungen ode, hi Id-
schurunilillend darsteilen. Der HPGL-In-
terpreter uniterstütit dahei (len Standard-
Belehlssat, sowie die Spracherweiterung
IIPGL/2.

Auf rut

Die Ausgahe ci ncr HPG L-Datei aLi fdem
Bildschirni erlolgi mit Hilfe der Graiikbi-
hliothek von Tunho Pascal. Für denAul'ruf
des H PGL-interpreters niul3 der Grahk-

modus eingeschaltet scm. Hierzu ist der
entsprechende BGI-Treiher. z. B. für eine
VGA-Grafikkarte erforderlich.

Die Einhindung in eigene Prograninie st
denkhar einfach. Nach dem Zufügen der
Units in die Uses-Liste kann eine HPGL-
Datei durch den Belehl ,,Show HPG_Fi le
an ciner heliehigen Position nut lrei lest-
legharer Gröle aufdem Ri ldschirni ausge-
gehen werden. Als Parameter werden der
Name der HI-GL-Datei, die horizontale
Lind vertikale Position sowie die Bieite und
Idhe übergehen. Zusdiziuch kann entschie-

den werden, oh für die Grafik eine aLitoma-
tische Anpassung an das Ausgahefenster
erh)lgen soil.

Bei fehlerfreier Ausführung wird der
Wert ,,0" zurückgegehen, anderen falls die
Position ill Datei. an der durch den
Interpretereine Unstinimigkeit iestgestelll
wurde.

Funktionsweise

Line gioI3e Scluwierigkeit hei der kor-
rekten Ausgahe einer heliehigen HPGE,-
Datei I iegt vor al lenu m der nicht hekannten
Ausdehnung (Skalierung) der Gralik. Dies
führt luiiufig dazu, dal3 eine Gralik bei-
spielsweise viel zu g1'013 Oder viel zuu klein
dargestelit wird.

Der HPGL-Interpreter analysiert die
angegehene HPGL-Datei daheraufWunsch
vor der Darstel luing auif dciii B i ldschirnu.

unu die SkalierLing in der gewünschten
Weise anmupassen. Diesel- Vorgang beiuO-
tigt natürl cii zuisatzliche Zeit. Liegt die
HPGL-Grafik jedoch hereits in der henö-
tigten Skalierung vor, dann kann die auuto-
niatische Skal ierulng auch auisgeschaltet
werden.

Ei nsch ran ku ngen

Der H I'G F-Interpreter unteustüt,t dcii
gesaniten Befehlssati (lei- i3eschreihuings-
spraclue H PGL unul der Erweiterung H PG LI
2 uind erniaglicht sonuit de Auisgahe son
heliebigen HPGL-Dateien. Lediglich hei
der Darstelluuuug von Texten ist éine origi-
nalgetreue Darstelluung nicht mimer niag-
hch. Dies uesuultiert auis den Liniitierungen
bei der Ausgahe von skaherharen Schrif-
ten unter der Grafi khi hliothek von Turbo
Pascal.

Die U ntersch iede si nd jedoch in der
Regei so geri ng. dill,) sue hiiuulig nun hei
eineni direkten Vergleiclu nut der Original-
voriage wahrgenomnien werden kOnnen.

Duirch die einiache Handhahung und die
LeistuingslLihigkeit des HPGL-interpreters
ist die Ausgahe von HPGL-Dateien nun
auch in eigenen Progranumen prohienuios
nuaglich. Eine sehr ieitauufwendige Eigen-
entwickl uung euitfiii it souulit, woduurch das
Auugenmerk volistandig auuldie eigeuutiiche
ProgranuiueuutwickIuuuue g elenkt werden
kann.
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